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„Die Beziehung zur Welt überdenken: 

Zur Herausforderung der ökologischen Umkehr 

 im Anschluss an Laudato Sí“ 

I. Laudato Sí in Schlaglichtern 

II. Neue Humanökologie und kulturelle Revolution 

III. Der erste Schritt: Selbsttransformation 



„It‘s time to take out 

the trash!“ 



I. Laudato Sí in Schlaglichtern 

„Die Erde, unser 

Haus, scheint sich 

immer mehr in eine 

gigantische 

Mülldeponie zu 

verwandeln.“ (21.) 



Die Stellung des Menschen in der Welt:  

 

 

 

I. Laudato Sí in Schlaglichtern 

Anthropozentrismus  oder  Biozentrismus? 



I. Laudato Sí in Schlaglichtern 

 

 

Technologie ist ambivalent: Chancen und Gefahren 



I. Laudato Sí in Schlaglichtern 

Gefordert ist eine spirituelle Wende:  

Überwindung des Individualismus, Würdigung des Moments, 

Rückkehr zur Einfachheit 

„weniger ist mehr“ 



II. Neue Humanökologie und kulturelle Revolution 

„Geschwisterlichkeit“ und Fürsorge 

„Ora et labora“ 

 

Warum tun wir nicht das, von dem wir wissen, dass wir es tun 

müssen? 



II. Neue Humanökologie und kulturelle Revolution 

„Dass die Welt sich verändern wird, steht außer Frage – und 

damit auch, dass wir uns mit ihr ändern. Entweder erkennt man 

rechtzeitig die Notwendigkeit für Veränderungen und leitet sie 

ein, oder man wird später dazu gezwungen. Stellen Sie sich vor, 

Sie fahren mit Ihrem Auto durch eine Fabrikhalle, und Sie 

können nicht wenden. Sie können entweder bremsen oder 

gegen die Wand fahren. Anhalten werden Sie in jedem Fall. 

Denn das Gebäude ist so endlich wie die Ressourcen der Erde.“ 

 

(Dennis Meadows, Die Grenzen des Wachstums) 



II. Neue Humanökologie und kulturelle Revolution 

„Geschwisterlichkeit“ und Fürsorge 

„Ora et labora“ 

 

Warum tun wir nicht das, von dem wir wissen, dass wir es tun 
müssen? 

Es mangelt uns an Solidarität und wir hoffen auf mehr 
Wachstum („Weiter so!“) 



II. Neue Humanökologie und kulturelle Revolution 



III. Der erste Schritt: Selbsttransformation 

Realität annehmen 

Mitfühlen, „Hören“ 

Normalitätsvorstellungen 

brechen 

Sehen - Urteilen - Handeln 



III. Der erste Schritt: Selbsttransformation 

„Es müssen nicht alle Klimaschützer fromm werden. Aber 

es wäre ein Fortschritt, wenn alle Frommen Klimaschützer 

würden.“  

 

(Franz Alt, Journalist und Umweltaktivist) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  


